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Liebe Mitbürgerinnen und Mitbürger,

unübersehbar verdrängt der Frühling zunehmend den 
Winter, es ist die Zeit, in der die Natur vielfäl�g einen Neu-
anfang wagt.

Am ersten Mai wagt auch die Gemeine einen Neuanfang. Der neu gewählte Gemeinderat wird seine 
Arbeit aufnehmen und nach bestem Wissen und Gewissen Entscheidungen für eine posi�ve Entwick-
lung unserer Gemeinde tre5en. 

Eine für mich überwäl�gende Mehrheit der Wählerinnen und Wähler hat auch mir das Vertrauen aus-
gesprochen und mich mit Ihrer Wahlentscheidung für weitere 6 Jahre in das Amt des Bürgermeisters 
gewählt. Für diese großar�ge Unterstützung möchte ich mich an dieser Stelle bei allen Unterstützern 
herzlich bedanken.

Mein Dank gilt an dieser Stelle auch besonders jenen, die sich bereit erklärt haben, für das Amt des 
Gemeinderats zu kandidieren. Leider lässt die Bereitscha�, sich für die Allgemeinheit zu Engagieren 
und Verantwortung zu übernehmen, immer mehr nach. Ohne diese Vielfalt an Kandida�nnen und Kan-
didaten ist unsere Demokra�e aber nicht funk�onsfähig und ohne Demokra�e würde unser Gesell-
scha�ssystem in ein autokra�sches System abrutschen, das nicht mehr um die Beste Lösung für alle 
Bürgerinnen und Bürger ringt.

Das konkrete Ergebnis der Kommunalwahl in unserer Gemeinde Eitensheim können Sie auf Seite 8 
nachlesen.

Seit dem Jahreswechsel hat sich auch in unserer Verwaltungsgemeinscha� einiges getan. Während der 
neue Zweckverband zu Kinderbetreuung seine Arbeit aufgenommen hat, hat sich unser langjähriger 
Kämmerer Herr Erlenbach nach fast 36 Jahren in den wohlverdienten Ruhestand verabschiedet. Beina-
he 36 Jahre lang hat er den Haushalt der Gemeinde verwaltet und für stabile Finanzen gesorgt. Hierfür 
möchte ich meinen herzlichen Dank aussprechen.

Die verschiedenen Projekte der Gemeinde sind nach einer langen Winterpause wieder angelaufen und 
auf einem guten Weg. 

In den nächsten Monaten wird unser Roßstall langsam seinen Betrieb aufnehmen können. Hierzu lau-
fen die Vorbereitungen wie die Nutzung organisiert werden kann. Erste Festlegungen Nnden Sie auf 
Seite 14. Ich freue mich, Sie bei der ein oder anderen Veranstaltung begrüßen zu können. Bis dahin 
wünsche ich Ihnen frohe Ostertage und ein paar erholsame Feiertage.

Ihr

Manfred Diepold
Erster Bürgermeister 
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Anschri�: In der Goi 39, Eitensheim

Ö4nungszeiten: 
Mi�woch: 16.00 – 18.30 Uhr
Samstag: 12.30 – 15.30 Uhr

Folgende Container stehen zur Verfügung: 
• Schro�container 
• Altholzcontainer 
• Flachglascontainer 
• Elektrogerätecontainer 
• Container für Altpapier und Kartonagen 
• Spermüllcontainer 
• Bauschu�container (kostenpLich�g) 

Bei der Anlieferung ist folgendes zu 
beachten:
• Die Wertsto�o�elfer helfen beim Ausla-

den nicht mit. Bi�e bringen Sie ausreichend 
Personen mit, wenn Sie schwere Gegen-
stände anliefern.

• Die Wertsto5e sollen möglichst sor�ert und 
zerlegt angeliefert werden.

• Anlieferungen nur in haushaltsüblichen 
Mengen, maximal 3 m³. 

• Die Entscheidungen über die Annahme der 
Wertsto5e tre5en die Aufsichtspersonen 
vor Ort.

• Den Anordnungen der Aufsichtspersonen 
ist Folge zu leisten.

Altholz:
Seit 01.01.2021 grei� im Landkreis Eichstä� ein 
neues Altholzkonzept auf dem Wertsto�of. 
Aufgrund neuer rechtlicher Vorgaben ist eine 
gemeinsame Sammlung von AI – AIII und AIV 
Altholz wie bisher nicht mehr möglich (Vermi-
schungsverbot). Aus diesem Grund dürfen auf 

den Wertsto�öfen in Böhmfeld und Eitens-
heim nur noch Altholz der Kategorie AI – AIII in 
haushaltsüblichen Mengen angenommen wer-
den. Für Altholz der Kategorie AIV kann der 
Wertsto�of Hitzhofen oder Gaimersheim auf-
gesucht werden.

Bauschu�: 
Für die Abgabe von Kleinmengen an Bauschu� 
ist eine Gebühr zu entrichten: 

• Kleinmengen bis 15 l – 1,50 €
• Schubkarre/Mörtelwanne – 4,00 €
• ¼ m³ – 10,00  €
• ½ m³ – 20,00 €
• 1 m³ (maximal 1x pro Monat) – 40,00 €

P,egesäcke
PLegebedür�ige Personen haben einen erhöh-
ten Anfall an speziNschen Abfällen (z.B. Inkon-
�nenzar�kel). Auf Antrag können hier pro Jahr 
18 kostenlose Restmüllsäcke ausgegeben wer-
den. Ein entsprechendes Formular Nnden Sie 
auf unserer Homepage unter dem Reiter Müll-
entsorgung.

Für weitere Auskün�e wenden Sie sich bi�e an 
Helga Natzer bzw. Beate Heigl in der VG Eitens-
heim. 

Zusätzliche Säcke für Müll oder Papier
Fällt vorübergehend mehr Restmüll oder Altpa-
pier an, können Sie in der VG Eitensheim kosten-
pLich�ge Müllsäcke erwerben. Diese können Sie 
zusammen mit ihrer Rest-/Papiermülltonne am 
Abfuhrtag bereitstellen.

Infos aus dem Wertstoffhof 

Was entsorge ich wo? Neu: Altkleidercontainer jetzt in den Wertstoffhöfen Böhmfeld 
und Eitensheim
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Sperrmüll
Zur Abgabe von Sperrmüll steht am Wert-
sto�of ein 40 m³ Container zu den Ö5nungs-
zeiten bereit. Die Anlieferung in haus-
haltsüblichen Mengen ist für private Haushalte 
kostenlos. Daneben hat jeder Haushalt, der an 
die Restmüllabfuhr des Landkreises angeschlos-
sen ist, einmal pro Kalenderhalbjahr die Mög-
lichkeit, eine kostenlose Sperrmüllabholung zu 
beantragen. Die Anmeldung ist online möglich 
unter: www.landkreis-eichstae�.de/sperrmuell.

Ausgabe, Umtausch und Rückgabe von 
Müll-, Papier und Biotonnen sowie Gelber 
Sack
Mit dem Berech�gungsschein zur Mülltonnen-
abholung, den Sie in der Verwaltungsgemein-
scha� Eitensheim bekommen, können Sie Müll-,  
Papier- und Biotonnen am Wertsto�of zu den 
angegebenen Ö5nungszeiten abholen oder zu-
rückgeben. Eine Online-Beantragung ist ebenso 
über das Bürgerservice-Portal möglich.

Gelbe Säcke  werden zu Beginn jeden Jahres an 
alle Haushalte verteilt. Bei Bedarf können weite-
re Gelbe Säcke im Wertsto�of abgeholt wer-
den. Informa�on zum dualen System unter 
www.muelltrennung-wirkt.de/

Altkleidercontainer jetzt im 
Wertstoffhof

Seit März 2026 sind die Altkleidercontainer 
landkreisweit in den Wertsto�öfen unterge-
bracht. Altkleider können jetzt nur noch zu den 
Ö5nungszeiten des Wertsto�ofes abgegeben 
werden.

In den Altkleidercontainer gehören:
• Saubere, noch tragbare Schuhe, paarweise 

zusammengebunden
• Bergschuhe
• Saubere Unterwäsche und Socken
• Mützen, Hüte, Handschuhe
• Noch tragbare Strump�osen
• Badebekleidung, Badetücher
• Arbeitskleidung, Overalls
• Militärkleidung
• Tisch-, Be�-, Haushaltswäsche
• Vorhänge
• Gürtel, Taschen, Rucksäcke
• Feder- und Daunendecken und -kissen 

(nicht, wenn sie verschmutzt sind)
• Schlafsäcke
• Schürzen
• Plüsch�ere, Weichspielzeug

Nicht in den Altkleidercontainer gehören:
• Nasse Ware
• Tex�lfremde Materialien
• Defekte und verschmutzte Kleidung oder  
 Haushaltstex�lien
• Matratzen, Sitzkissen, Teppiche, Dämm- 
 sto4e, Polsterau,agen 
• Einzelne Schuhe
• Plas�*zierte Kleidung
• Fäden
• Seile, Fäden
• Tex�labfälle, Schni�reste
• Ba�erienAnsprechpartner in der VG Eitensheim

Beate Heigl (für Böhmfeld) 0 84 58 / 39 97-11

Helga Natzer (für Eitensheim) 0 84 58 / 39 97-19

Wenn der Müll nicht geleert wird, wenden Sie sich 
bi�e direkt an die Entsorgungsunternehmer: 

Für Restmüll- und Papiertonnen: Firma Büchl: 0800 77 
909 77
Für den Gelben Sack: Firma Braun: 0 84 59 32 05-10
Für die Biotonne: Firma Pöppel: 09 441 5056-10

Bei Fragen rund um die Abfallentsorgung steht das Team 
der Abfallwirtscha� des Landkreises Eichstä� unter der 
Telefon-Nummer 0 84 21/70-14 00 oder per Mail abfall-
wirtscha�@lra-ei.bayern.de zur Verfügung.
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Ansprechpartner in der VG Eitensheim

Die Zahl der Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter steigt weiter in der VG Eitensheim. Hier 
eine kurze Übersicht. Nähere Angaben 3nden Sie auf der Homepage der Gemeinden 
Eitensheim und Böhmfeld.

Abteilung Ansprechpartner Telefonnummer:

0 84 58/39 37 + 
Durchwahl

Email

Vorsitzender der VG / 
Bürgermeister Eitensheim Manfred Diepold 22 manfred.diepold@eitensheim.de

Stv. Vorsitzender / 
Bürgermeister Böhmfeld Jürgen Nadler 12 juergen.nadler@eitensheim.de

Geschä�sleitung
Alfred Regler 17 alfred.regler@eitensheim.de

Anna Zehentmeier 16 anna.zehentmeier@eitensheim.de

Bauamt

Alfred Regler 17 alfred.regler@eitensheim.de

Anna Zehentmeier 16 anna.zehentmeier@eitensheim.de

Teresa Dwucet 29 teresa.dwucet@eitensheim.de

Sumea Azemi 28 sumea.azemi@eitensheim.de

Standesamt / 
Einwohnermeldeamt

Brigi�e Pollich 15 brigi�e.pollich@eitensheim.de

Isabel WerL 21 isabel.werL@eitensheim.de

Anja Hennig 10 anja.hennig@eitensheim.de

Kämmerei
Elke Pfa5el 23 elke.pfa5el@eitensheim.de

Roland Erlenbach 18 roland.erlenbach@eitensheim.de

Kasse
Belinda Scholl 13 belinda.scholl@eitensheim.de

Alexandra Eichinger 26 alexandra.eichinger@eitensheim.de

Vorzimmer / Steueramt / 
Müllabfuhr

Beate Heigl 11 beate.heigl@eitensheim.de

Helga Natzer 19 helga.natzer@eitensheim.de

Personal Nicole Kraus 24 nicole.kraus@eitensheim.de

Gewerbe-/Rentenamt Brigi�e Pollich 15 brigi�e.pollich@eitensheim.de

Homepage Sumea Azemi 28 sumea.azemi@eitensheim.de

Zweckverband zur 
Kinderbetreuung

Melanie Wörle 33 melanie.woerle@eitensheim.de

Ulrike Gamradt 34 ulrike.gamradt@eitensheim.de

Birgit Wilhelm 35 birgit.wilhelm@eitensheim.de

Wasserzweckverband 
Böhmfeld Petra Halsner 25 petra.halsner@eitensheim.de
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Abmeldung ins Ausland Fischereischein beantragen Plaka�erung beantragen

Anmeldung zur Bürgersprechstunde Gastschulantrag Selbstauskun�

Anmeldung zur Eheschließung Geburtsurkunde Sondernutzung von Straßen

Aufstellen oder Verändern von 
Grabmalen und anderen baulichen 
Anlagen auf Friedhöfen beantragen

Gesta�ung eines vorübergehenden 
Gaststä�enbetriebes (Schanker-
laubnis)

Statusabfrage Ausweis

Ausnahmegenehmigung von der 
Gurt- und Helmp+icht

Hund abmelden Sterbeurkunde

Brauchtumsfeuer anmelden Hund anmelden Übermi�lungssperren

Briefwahlantrag Lebenspartnerscha�surkunde
Veranstaltung für den Veranstal-
tungskalender melden

Eheurkunde Meldebescheinigung
Verkehrsregelnde Maßnahmen bei 
einer Baustelle

Einfache Meldeauskun�
Meldung beschädigter Müll-, Pa-
pier- und Biotonnen

Wasserzählerablesung

Ersta�ung fortgewährter Leistun-
gen im Zusammenhang mit dem 
Feuerwehrdienst

Mülltonnen beantragen, abmelden 
oder ändern

Wohnsitzanmeldung

eSEPA-Mandat
Parkerleichterung (bei Schwerbehin-
derung)

Wohnungsgeberbestä�gung

Diese Leistungen können Sie über das Bürgerserviceportal 
erledigen

Im Bürgerserviceportal haben Sie als Bürger der 
Gemeinden Eitensheim und Böhmfeld die Mög-
lichkeit, Anträge an die Verwaltungsgemein-
scha� Eitensheim digital zu erfassen und zur 
weiteren Bearbeitung elektronisch weiterzulei-
ten.

Sollte Ihr persönliches Erscheinen aus Gründen 
der Iden�Nka�on oder zur Abgabe weiterer Un-
terlagen dennoch erforderlich sein, werden wir 
Sie im Rahmen der Erfassung Ihrer Anträge aus-
drücklich darauf hinweisen.

Darüber hinaus können Sie im Bürgerservice-
Portal auch ein Bürgerkonto (über Bayern ID) 
einrichten. Dies können Sie entweder mit Ihrem 

neuen Personalausweis tun oder mit einem Be-
nutzernamen und einem Passwort. Nach Ein-
richtung des Bürgerkontos werden die bei einer 
Nutzung notwendigen persönlichen Daten kom-
fortabel aus Ihrem Bürgerkonto übernommen. 
Damit sparen Sie Zeit und erleichtern uns die 
Bearbeitung Ihres Antrags.

Wenn Sie Fragen zur Benutzung des Bürgerser-
vice-Portals haben oder Hilfe beim Ausfüllen der 
Formulare benö�gen, helfen wir Ihnen gerne 
weiter. 

Kontaktdaten: Telefon 08458/3997-0; 
Email: poststelle@eitensheim.de
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Aus der Gemeinde

Wissenswertes – nicht nur aus dem Gemeinderat

Kommunalwahlen am 8. März
Eine erfreuliche Wahlbeteiligung von 68,5 % 
und ein Ergebnis, das nicht überrascht – so kann 
man die Kommunalwahl wohl in aller Kürze zu-
sammenfassen. 

Die Verteilung der Sitze bleibt unverändert und 
diese Kandidaten ziehen in den Gemeinderat 
ein:

• Mar�na Winhard-Schulz (CSU – 1308 S�m-
men)

• Peter Funk (CSU – 1237 S�mmen) 
• Thomas Obermeier (SPD – 1.074 S�mmen)
• Tobias Wenzl (FW – 961 S�mmen)
• Norbert Klar (CSU – 957 S�mmen)
• Sven John (SPD - 922 S�mmen)
• Eva-Maria Wecker (CSU – 892 S�mmen)
• Thomas Brandl (CSU – 886 S�mmen)
• Constan�n Trini (CSU – 877 S�mmen) 
• Joachim Trini (CSU – 635 S�mmen)
• Chris�an Meyer (CSU – 623 S�mmen)
• Dieter Bauer (SPD – 607 S�mmen)
• Else Greßmann (FW – 566 S�mmen)
• Rudolf Wecker (FW – 481 S�mmen)
• Gisela Beyerle (SPD – 461 S�mmen)
• Simon Edlich (FW – 446 S�mmen)

Die kons�tuierende Sitzung des neuen Gemein-
derates Nndet im Mai sta�. An dieser Stelle ein 
herzlicher Dank an alle Kandida�nnen und Kan-
didaten, die sich zur Wahl gestellt haben. Für ein 
ak�ves Gemeindeleben ist dies ein wich�ges 
Zeichen, dass sich engagierte Menschen Nnden, 
die sich für die poli�schen Belange ihrer Ge-
meinde einsetzen.

Ein weiterer Dank gilt allen Wahlhelferinnen 
und Wahlhelfern und dem Team der Gemeinde-
verwaltung, die bis in die frühen Morgenstun-
den mit Auszählen und Auswerten der 
S�mmabgaben beschä�igt waren. 

Neugestaltung Ortsmi�e

Der Herausforderer Thomas Obermeier gratuliert Manfred 
Diepold, der sein Amt erfolgreich verteidigen konnte. 
Diepold bedankte sich bei seinem Gegenkandidaten

 für den fairen Wahlkampf.

Foto: Manfred Diepold

Fortschri� im Kreuzungsbereich Buxheimer Straße
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Die Bauarbeiten zur Umgestaltung unserer 
Ortsmi�e gehen unvermindert weiter. Leider ist 
der Bereich an der Kreuzung zur Buxheimer 
Straße wieder blockiert. 

Roßstall
Schon von weitem leuchtet der sanierte Roß-
stall im bekannten Gelbton und zeigt, dass die 
Fer�gstellung kurz bevor steht. Auch die The-
men im Gemeinderat weisen darauf hin, dass 
die Arbeiten dem Ende zu gehen, hat man sich 
doch in der letzten Sitzung schon mit den The-
men Sitzmöbel und Theke beschä�igt. 

Auch der Innenhof im Carlshof nimmt langsam 
Gestalt an. Große Jurablöcke wurden gesetzt, 
Bäume und Sträucher sind schon gepLanzt und 
das Spielgerat im hinteren Bereich ist mon�ert. 

Für Besucherinnen und Besucher der Gemeinde 
stehen die Parkplätze im Innenhof größtenteils 
wieder zur Verfügung, jedoch muss immer noch 
vereinzelt mit Behinderungen durch Baufahr-
zeuge gerechnet werden. 

Alte Schule
Die Fenster sind gesetzt. Das Dach muss leider 
komple� neu eingedeckt werden, da die Dach-
ziegel aus dem Jahr 1971 bereits stark ver-
wi�ert sind und laut Gutachten nur mehr 
maximal 10 Jahre ihren Dienst tun würden. 

Informa�on für Hundehalterinnen und 
Hundehalter im Bereich der Gemeinde
Immer wieder erreichen mich Beschwerden 
über Hundekot auf dem Spielplatz und anderen 
ö5entlichen Flächen. Wir haben in der Gemein-
de Hundetoile�en aufgestellt. Diese dienen 
nicht als Deko, sondern zur Nutzung! Verwen-
den Sie die Hundekotbeutel und entsorgen Sie 
diese auch in den dafür vorgesehenen Behäl-
tern (oder zu Hause über die Restmülltonne).

Die Fenster nach historischem Vorbild sind gesetzt – hier 
der Raum der ehemaligen Apotheke

Entwurf der Theke (oben – Foto: Entwurfsplanung)  und 
Muster der Sitzbank für die Gasträume im Erdgeschoss

Der Innenhof nimmt Gestalt an – die großen Jurablöcke 
dienen als Abgrenzungen für die verschiedenen Bereiche
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Erziehen Sie Ihren Hund dazu, sein „Geschä�“ 
auf Ihrem Grundstück zu machen. Hier wäre die 
Entsorgung für Sie problemloser. Es kann nicht 
sein, dass Hunde ihre Hinterlassenscha�en auf 
Spielplätzen, ö5entlichen Flächen oder gar 
fremden Grundstücken erledigen. 

Für unsere Bauhofmitarbeiter ist es eine Zumu-
tung, immer wieder Hundekot entsorgen zu 
müssen bzw. beim Rasen mähen darauf zu sto-
ßen.

Um den Ruhestand genießen zu können, gab es eine Gartenbank 
als Abschiedsgeschenk – Foto: Sumea Azemi

Kämmerer Roland Erlenbach in den Ruhestand verabschiedet

Fast 36 Jahre lang kümmerte sich Kämmerer  Roland Erlenbach um die Finanzen der VG Eitensheim.  
Was rela�v überschaubar mit drei Haushalten begann, wuchst im Lauf der Zeit zu einer wahren Heraus-
forderung heran. Mi�lerweile sind der  Wasserzweckverbandes Böhmfeld und der neu gegründete 
Zweckverband zur Kinderbetreuung dazu gekommen.

Als Roland Erlenbach zu uns in die VG kam, war der ganze Verwaltungsapparat noch recht übersicht-
lich. Die Geschicke der Kämmerei und Kasse lagen in den Händen von Roland Erlenbach und Sabine 
Schneider. Belege wurden manuell gebucht – zunächst noch per Hand in Bücher und Listen eingetra-
gen, Überweisungen wurden ebenfalls händisch ausgefüllt und zur Bank gebracht. Der Wechsel auf PC 
und schließlich die komple�e Digitalisierung der Verwaltung – all das Nel in die Dienstzeit von Roland 
Erlenbach. 

Wenn man die Haushaltsvolumen der einzelnen Behörden zusammenrechnet, werden es wohl mehre-
re Millionen Euro sein, die Roland Erlenbach verwaltet hat – und nicht nur einmal wurden die Gemein-
de- und Verbandsräte streng von ihm darauf hingewiesen, Sparmaßnahmen zu ergreifen. Äußerst 
genau überblickte er alle Ausgaben und auch die Bürgermeister wurden das ein oder andere mal von 
ihm ermahnt, sparsamer mit den Haushaltsmi�eln umzugehen. 

Im Februar trat er nun seinen Ruhestand an – 
doch kann er noch nicht ganz auf „seine Zah-
len“ verzichten und  unterstützt auf geringfü-
giger Basis den Wasserzweckverband 
Böhmfeld in Haushaltsfragen weiter. Wir dan-
ken Herrn Erlenbach – einem der Urgesteine 
unserer Verwaltung – für seinen Einsatz für 
die VG, die Gemeinden Eitensheim und 
Böhmfeld und die beiden Zweckverbände. Er 
kümmerte sich nicht nur um die Finanzen, 
sondern war auch den Kollegen ein wich�ger 
Ansprechpartner, für die er sich gerne Zeit 
nahm. Für seine Zeit im (Un)Ruhestand wün-
schen wir alles Gute und vor allem Gesund-
heit. 

Hundehaufen haben auf dem Spielplatz nichts zu suchen

GraNk: Pixabay
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Neuer Zweckverband zur Kinderbetreuung

Kommunale Zusammenarbeit zur Kinderbetreuung besiegelt

Seit Jahren schon nimmt der Verwaltungsauf-
wand in Kindertagesstä�en ste�g zu. Das alles 
nimmt sehr viel Zeit in Anspruch, die dann bei 
der Betreuung der Kinder fehlt. Deshalb rei� be-
reits seit mehreren nicht nur in Eitensheim die 
Idee eines gemeinsamen Zweckverbandes zur 
Kinderbetreuung mit anderen Kommunen. Wie 
können diese Verwaltungsaufgaben gebündelt 
werden und so Synergien gescha5en werden? 

Die Einrichtungen der Gemeinden Eitensheim 
und Buxheim waren in der Trägerscha� der Ka-
tholischen Kirche. In unzähligen Gesprächen  
mit Bürgermeister Benedikt Bauer aus Buxheim, 
Vertretern aus Kirchen und Behörden und na-
türlich dem Eitensheimer Gemeinderat ist es 
nun gelungen, einen gemeinsamen Zweckver-
band zur Kinderbetreuung Buxheim-Eitensheim 
zu gründen. Besiegelt wurde der Trägerwechsel 
von den Bürgermeistern der Gemeinden Eitens-
heim und Buxheim, den KirchenpLegern aus Ei-
tensheim, Buxheim und Tauberfeld sowie 
Pfarrer Simon Heindl, der für alle drei Pfarreien 
zuständig ist.

Der neuen Trägerscha� gehören derzeit fünf 
Kindertageseinrichtungen an. Im Einzelnen sind 
das: St. Andreas und St. Sebas�an (Eitensheim),  
St. Anna und St. Michael (Buxheim) und  St. 
Mar�n (Tauberfeld).

Frau Melanie Wörle und Frau Ulrike Gamradt 
haben ihr Büro in den Räumen der VG bezogen. 
Sie kümmern sich um alle Verwaltungs- und Or-
ganisa�onstä�gkeiten des Zweckverbandes. 

In Zahlen heißt das: 302 Kinder – 497 Erzie-
hungsberech�gte – 73 Mitarbeiterinnen in fünf 
Einrichtungen. Ein enormer Kra�akt für alle und 
viele Herausforderungen, die gerne angenom-
men werden. Der Zweckverband ist derzeit auf 
der Suche nach weiteren Mitarbeiterinnen (Kin-
derpLegerinnen und Erzieherinnen) – entspre-
chende Stellenanzeigen Nnden Sie auf der 
Homepage der Gemeinde Eitensheim. 

Ulrike Gamradt und Melanie Wörle  – die 
Ansprechpartnerinnen für den Zweckverband in der VG

Bürgermeister Benedikt Bauer, Kirchenfpleger Peter Glasel, 
Bürgermeister Manfred Diepold, Pfarrer Simon Heindl, Päd-
agogische Leitung des ZV Melanie Wörle und Kirchenfpleger 
Alois Mayer bei der Unterzeichnung des Vertrages zum Trä-
gerwechsel.
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Viele von Ihnen haben es bes�mmt schon ein-
mal selber erlebt: Falsch abgestellte Fahrzeuge 
machen die Straße zum Nadelöhr, zugeparkte 
Ecken bieten kaum die Möglichkeit, um um die 
Kurve kommen und versperren zudem die Sicht. 
Was im normalen Straßenverkehr schon ärger-
lich ist, behindert im No�all Feuerwehr oder 
Re�ungsdienste und im Winter natürlich auch 
den Winterdienst. 

Wenn unsere Feuerwehr zum Einsatz alarmiert 
werden, dann kommt es auf jede Minute an.  
Leider kommt es immer wieder vor, dass Feuer-
wehr- und Re�ungsfahrzeuge auf ihrer Anfahrt 
zum Einsatz durch parkende Fahrzeuge behin-
dert werden. Dadurch geht wertvolle Zeit für die 
Re�ung von Menschenleben verloren.

Einsatzfahrzeuge, Müllfahrzeuge und auch der 
Kommunaltraktor sind größer als andere Fahr-
zeuge. Das hat natürlich auch Auswirkungen auf 
die Wendigkeit im Straßenverkehr. Deshalb ap-
pellieren wir dringend an Sie: 

• Halten Sie gekennzeichnete Frei,ächen 
und Fahrwege für Einsatzfahrzeuge, Müll-
fahrzeuge und Winterdienst immer frei.

• Parken Sie nicht an Kreuzungen und Ein-
mündungen.

• Ihr Auto muss so geparkt werden, dass je-
derzeit Einsatzfahrzeuge der Feuerwehr, 
des Re�ungsdienstes, der Müllabfuhr und 
des Winterdienstes freie Durchfahrt ha-
ben.

• Damit die Fahrzeugtüren geö4net und die 
Fahrzeugbeladung entnommen werden 
kann, ist eine Mindestdurchfahrtsbreite 
von drei Metern nö�g.

• Blockieren Sie keine mit dem Zusatzschild 
„Feuerwehrzufahrt“ gekennzeichneten Zu-
fahrtswege und Stell,ächen. Entspre-
chend gekennzeichnete Re�ungswege 
müssen immer freigehalten werden.

• Halten Sie Hydranten auf den Straßen und 
Gehwegen frei. Unter,urhydranten er-
kennt man an den ovalen Schachtdeckeln 
mit der Aufschri� „Hydrant“. Parkt ein Au-
to auf diesen, kann die Feuerwehr kein 
Löschwasser entnehmen und muss den 
nächsten Hydranten suchen – das kostet 
viel Zeit.

Falschparker behindern Einsatzfahrzeuge, Müllabfuhr und 
Winterdienst

Ein dringender Appell: Parken nur, wo genügend Platz ist!
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Die Ak�ven unserer Feuerwehr haben in den 
vergangenen Wochen  „Kontrollfahrten“ durch-
geführt. Vor allem in sehr engen Straßen wie 
dem Eschenweg oder dem Ahornweg war  ein 
Durchkommen kaum möglich. 

Die Beispielfotos zeigen, wie eng es für das Feu-
erwehrfahrzeug war. Ein schnelles Ankommen 
bei einem möglichen Brandfall ist hier unmög-
lich. Deshalb noch einmal die dringliche Au5or-
derung: Parken Sie umsich�g, denn keiner weiß, 
wann er/sie selbst einmal auf Re�ungsdienst 
oder Feuerwehr angewiesen ist.

Parken an der Feuerwehr nicht zulässig

Vor der Feuerwehr ist das Parken nicht gestattet

Ein wich�ger Hinweis für alle, die 
unsere neuen Freizeitanlagen besu-
chen: Das Parken vor dem Feuer-
wehrhaus ist nicht gesta�et. 

Der Einsatztrupp der Feuerwehr 
mussjederzeit sicher und schnell für 
No�älle  ausrücken können. Des-
halb ist das Abstellen von Fahrzeu-
gen auf dem gesamten Areal der 
Feuerwehr nicht gesta�et. 

Parkverbot auf dem Platz vor der Feuerwehr unbedingt beachten!!!

Kaum ein Durchkommen für große Fahrzeuge – Fotos: Feuerwehr Eitensheim
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„Verein zur Förderung der Dorfgemeinschaft e.V.“ – die Lösung 
für die Roßstallnutzung

Vorstandswahlen im März – Nutzungskonzept besprochen

Wie soll der Roßstall nach seinem Umbau ge-
nutzt werden und vor allem: wer soll sich um die 
Organisa�on und das Drumherum kümmern? – 
Das beschä�igte nicht nur den Eitensheimer 
Bürgermeister. Nach vielen Diskussionen und 
Überlegungen wurde dann im Oktober der „Ver-
ein zur Förderung der Dorfgemeinscha� e.V.“ 
gegründet.

Mit den Wahlen der Vorstandscha� ist jetzt ein 
weiterer Schri� getan, doch bis zur Erö5nung 
des Roßstalls sind  noch viele Fragen zu klären. 
Die Vorstandscha� ist sich aber einig, dass ein  
Verein als Pla�orm für Organisa�on und Pla-
nung der rich�ge Weg ist, um den Roßstall zu 
dem werden zu lassen, was das ursprüngliche 
Ziel war: ein lebendiger Ort von Eitensheimer 
für Eitensheimer. 

Keinesfalls ist beabsich�gt, in Konkurrenz zu den 
alt eingesessenen Vereinen, Vereinslokalen und 
Gasthäusern zu treten. Vielmehr soll eine zu-
sätzliche Möglichkeit für Veranstaltungen ge-
scha5en werden. Finanziert wird das Ganze 
durch Mieteinnahmen und Getränkeverkauf.

Wie die einzelnen Preise gesta5elt werden bzw. 
wer die Räume kostenlos nutzen kann und wie 
viel Miete im Einzelnen entrichtet werden muss,  
wurde in der ersten Versammlung im März be-
sprochen (s. Übersicht). Weiter wurde beschlos-
sen, dass die  Räumlichkeiten ausschließlich 
Eitensheimer Vereinen und Privatpersonen zur 
Verfügung stehen werden. 

In die Vorstandscha� wurden folgende Personen gewählt: 
Manfred Diepold (1. Vorsitzender), Maximilian Spiegel (Kas-

sier), Peter Funk (Stellvertreter), Melanie Fürnrieder 
(Schri�führerin) und Thomas Obermeier (Stellvertreter) 

Foto: Melanie Fürnrieder

Nutzungsart Saal OG Stube Rupp-
Stüberl Biergarten Küche

Vereins interne Veranstaltungen (z.B. Sitzung, 
Jahreshauptversammlung) Kostenlose Nutzung (laufende Finanzierung über Getränke) 50 €

ÖFentliche Veranstaltungen (mit Eintri� / 
kommerzielles Interesse) 250 € 150 € 100 € 50 € 50 €

Privatnutzung
(z.B. Geburtstag, Familienfeiern, usw.) 250 € 150 € 100 € 100 € 50 €

• Alle Räume sind besenrein zu hinterlassen; bei starken Verschmutzungen wird eine Pauschale von 150 Euro 
für Reinigung berechnet

• Geschirr ist vorhanden, für unzureichende Reinigung der Küche wird eine Pauschale von 100 Euro zusätzlich 
veranschlagt. 

• Für Hochzeiten und ähnliche Veranstaltungen wird eine Pauschale von 1.000 Euro sowie 200 Euro für die 
Küchennutzung berechnet.

• Getränke müssen vom Verein (Roßstall) abgenommen werden.
Bei Interesse für eine Raumnutzung melden Sie sich bi�e bei den Vorstandsmitgliedern. 
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Nachhaltiges Shoppen für einen guten Zweck

Das Flohmarktteam Eitensheim informiert

Am 12.10.2025 fand wieder unser beliebter 
TischLohmarkt für „Kids & Teens“ in der Schul-
turnhalle sta�. Über 50 Verkaufs�sche waren 
wieder rasch vergeben. Durch die Tischgebühr 
und den Erlös aus dem Verkauf von Ka5ee und 
Kuchen konnten wir wieder einige Vereine, Pro-
jekte und Organisa�onen unterstützen. An die-
ser Stelle ein großes Dankeschön an die 
Leißigen Helfer die beim Auf- und Abbau tat-
krä�ig unterstützen und an die vielen Kuchen-
bäcker und Kuchenbäckerinnen die mit Ihren 
Kuchenspenden dafür sorgen, dass wir eine 
hohe Spendensumme erreichen. 

Folgende Spenden konnten wir übergeben:

250 Euro an den Elternbeirat der Grundschule 
Eitensheim

400 Euro an das Kriseninterven�onsteam

250 Euro an den KrankenpLegeverein Eitens-
heim

Der nächste TischLohmarkt Nndet am Sonntag-
vormi�ag, 15. März 2026 von 10:00 – 12:00 Uhr 
in der Schulturnhalle sta�. Damit wir weiterhin 
die Dorfgemeinscha� mit Spenden unterstützen 
können, bedanken wir uns im Voraus schon für 
die Kuchenspenden und freuen uns auf einen 
erfolgreichen Flohmarkt mit vielen Verkäufern 
und Leißigen Käufern.

Eurer Flohmarkt-Team

Anne Lahnor, Karin Trini, Sabine Koob, Stefanie 
Paulus, Susanne Junghanns, Corinna Trini

Bei Fragen bi�e einfach melden: Flohmarkt.ei-
tensheim@gmx.de oder für weitere Informa�-
onen besucht unsere Homepage unter: 
Flohmarkt-eitensheim.jimdofree.com

Fröhliche Gesichter bei den Spendenübergaben 

Fotos: Corinna Trini
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Aktivitäten des VdK Ortsverbandes

Weihnachtsfeier und Jahreshauptversammlung

Weihnachtsfeier
Für die Weihnachtsfeier 2025 wurde ein ab-
wechslungsreiches Programm für die zahlreich 
anwesenden Mitglieder sowie deren Partner im 
Eitensheimer Pfarrsaal vorbereitet. Nach dem 
Sektempfang erö5neten der 1. Vorsitzende 
Georg Stephan sowie der ehemalige Kreisge-
schä�sführer Werner Böll mit einigen Worten 
des Dankes sowie kurzem Bericht über aktuelle 
poli�sche Geschehnisse sowie Neuigkeiten aus 
dem Kreisverband des VdK das Ka5ee- und Ku-
chenbu5et. 

Im Anschluss folgte ein buntes Spektrum an 
weihnachtlichen Sketchen, Musik sowie ein ge-
meinsames Singen von Weihnachtsliedern für 
alle Anwesenden zur Unterhaltung. Ein beson-

deres Highlight in diesem Jahr war der Besuch 
des Nikolaus mit seinem Engel als Begleitung. In 
seiner Ansprache lobte der Nikolaus explizit das 
Küchenteam, welches im Hintergrund bei jeder 
Feier für die VerpLegung der Gäste sorgt und 
übergab kleine Aufmerksamkeiten. Auch beton-
te er wie wich�g das ehrenamtliche Engage-
ment allgemein ist, sodass solche 
Veranstaltungen überhaupt ermöglicht werden 
können, um die Gemeinscha� zu stärken.

Für das vielsei�ge Rahmenprogramm bedankte 
sich der 1. Vorsitzende bei der Gruppe „Mia 4“, 
Erwin Schermer und Ste5en Knobloch. Den Ab-
schluss der gelungenen Feier bildete ein Abend-
essen bei gemütlichem Beisammensein.

Jahreshauptversammlung
Am 21.02.2026 fand im Gasthaus Binderwirt in 
Eitensheim die diesjährige Jahreshauptver-
sammlung des VdK Ortsverbandes Eitensheim 
sta�. Der 1. Vorsitzende Georg Stephan konnte 
neben den anwesenden Mitgliedern auch den 
ehemaligen Kreisgeschä�sführer Werner Böll 
begrüßen. 

Einleitend gab es einen kurzen Abriss über das 
vergangene Jahr. Besonders nennenswert wa-
ren die gut besuchten Feste im Frühjahr und 
Weihnachten. Diese beiden Veranstaltungen 
werden immer mit einem bunten Rahmenpro-
gramm für alle Mitglieder des Ortsverbandes or-
ganisiert. Auch konnte Georg Stephan 
verkünden, dass beim Sammeln für die Ak�on 
„Hel� Wunden heilen“ 2332,61Euro an Spen-
den zusammengekommen sind. Er bedankte 
sich ausdrücklich wieder bei allen beteiligten 
Sammlern und Spendern. Bei dieser Ak�on han-
delt es sich um eine Haussammlung, die seit nun 
mehr über 70 Jahren durch den VdK Bayern 
durchgeführt wird. Mit den Spenden werden 
Menschen in Nnanziellen Notlagen unterstützt.

Viele Gäste fanden sich zur Weihnachtsfeier  im Eitenshei-
mer  Pfarrheim ein

Höhepunkt war der Besuch des Nikolauses
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Nach dem Rückblick über das vergangene Jahr 
2025 und einem Totengedenken der verstorbe-
nen Mitglieder konnte der 1. Vorsitzende ge-
meinsam mit Werner Böll sechs Mitglieder für 
ihre langjährige Mitgliedscha� ehren. Herr Lud-
wig Hirsch (25 Jahre), Frau Elfriede Schmäschke 
(25 Jahre), Frau Karin Kufner (30 Jahre), Herr 
Adolf Kufner (30 Jahre, davon 2001-2012 als 
Kassier), Herr Leonhard Pfaller (30 Jahre) und 
Herrn Johann Plank (30 Jahre). Der Ortsverband 
erfreut sich aktuell an einer Stärke von 207 Mit-
gliedern. 

Den Abschluss bildete ein Ausblick auf die an-
stehenden Veranstaltungen des VdK Ortsver-
bandes im kommenden Jahr 2026 und danach 
berichtete Werner Böll über aktuelle sozialpoli-
�sche Entwicklungen. Besonders die angekün-
digten Reformen, die Beitragserhöhungen in der 
PLege- und Krankenversicherung sowie Renten-
thema�ken beschä�igen alle sehr. Explizit durch 
die steigenden Kosten in Lebensunterhalt, Me-
dikamente, PLege etc. ist dies deutlich spürbar. 
Der VdK setzt sich mit seinen Möglichkeiten ein 
hierbei zu unterstützen. So kann auf allgemeine 

Beratung, aber auch, wenn nö�g, Rechtsbera-
tung; Unterstützung bei REHA- und Schwerbe-
hinderten-Anträgen, oder Fällen von 
Erwerbsminderungsrente oder bei PLegebe-
dür�igkeit und Einstufung von PLegegraden zu-
rückgegri5en werden – und er unterstützt bei 
abgelehnten Anträgen den entsprechenden Wi-
derspruch.

Der ehemalige Kreisgeschä�sführer und der 1. Vorsitzende 
Georg Stephan (hinten Mi�e) mit den Geehrten 

Bericht und Fotos: Eva-Maria Wecker

"Der Burschenverein Eitensheim spendete 500 
Euro an den „KrankenpLegeverein der Pfarrei Ei-
tensheim“. Die überreichte Spendensumme 
stammt aus den Einnahmen des diesjährigen 
Maifestes. Den Eitensheimer Burschen war es 
wich�g, das Geld einem gemeinnützigen Zweck 
zuzuführen.

Der 2013 gegründete Verein um den 1. Vorstand 
Sebas�an Spiegel wählte zusammen mit seinen 
fast 150 Mitgliedern den KrankenpLegeverein 
aus, der die Arbeit der Sozialsta�on Gaimers-
heim durch ehrenamtlich erbrachte Unterstüt-
zungs- und Beratungsangebote ergänzt. Die 
Angebote des Vereins umfassen Hilfen im Alltag 
sowie Beratung zu PLegefragen, Vorsorgevoll-
machten sowie Pa�enten- und Betreuungsver-
fügungen.

500 Euro Spende an den Krankenp6egeverein

Auf dem Bild überreicht Burschenvereinsvorstand Sebas�an 
Spiegel gemeinsam mit weiteren Vorstandsmitgliedern den 

Scheck an Elisabeth Moßburger, welche gemeinsam mit 
Hans Beyerle und Andreas Rabl stellvertretend für den 

„Krankenp+egeverein der Pfarrei Eitensheim“ die Spende 
entgegennahmen. Die Vertreter des Krankenp+egevereins 
freuten sich über die großzügige Spende und den sozialen 

Gedanken der Eitensheimer Burschen."

Foto: Marcus Eckert
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Aktivitäten des Eitensheimer Krankenp6egevereins 2025/2026

Der Verein freute sich über zahlreiche Spenden und bietet ein abwechslungsreiches 
Programm für das Jahr 2026

In der Adventszeit hat sich der KrankenpLege-
verein für die Eitensheimer/innen Zeit genom-
men und besuchten die Personen unter 
anderen Kinder, welche die Dienste der Caritas 
im Jahr 2025 beansprucht haben. 15 ehrenamt-
liche Helfer besuchten 64 Personen und über-
brachten die Weihnachtsgrüße von Pfarrer 
Heindl, dem Pfarrgemeinderat und dem Kran-
kenpLegeverein mit einem kleinen Präsent.

Am 13.12.2025 beteiligte sich der Verein am 
Weihnachtszauber. Dabei wurden Maroni, ge-
brannte Mandeln, Wein, Ka5ee, selbstgemachte 
Lebkuchen und Mandelhörnchen verkau�. Der 
Erlös des Weihnachtszaubers wurde am Jahres-
ende an verschiedene Organisa�onen über-
reicht, dabei wurde erfreulicherweise auch der 

KrankenpLegeverein mit einer Spende berück-
sich�gt.

Auch vom Burschenverein wurden wir Ende De-
zember 2025 mit einer Spende bedacht. 

Bereits im 03.11.2025 überreichte uns die Firma 
Brandl eine Spende für die ehrenamtlichen Per-
sonen die unentgeltlich einen Fahrdienst über-
nehmen.

Allen Spendern ein herzliches Vergelt´s Go�!

Mit diesen Spenden unterstützen wir die Sozial-
sta�on Gaimersheim und vor allem unsere Mit-
bürger mit Beratungen, Hilfestellungen, 

Weihnachtszauber Eitensheim

Spendenübergabe beim Eitensheimer Weihnachtszauber

Spendenübergabe Burschenverein

Spendenübergabe Firma Brandl






























